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Nr . 79. Freitag , den 8 . April 1894. Ueber 8 « « « Abonnenten.
warn

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Frau
Heinrich Schiebeler Wittwe von hier gehörigen
Mobilien, als:

2 Betten, 1 Sopha, 2 Schränke, mehrere
Tische und Stühle, sowie Kleidungsstücke,
Weißzeug, 3 gold. Herren-Uhren, 1 goldene
Damen-Uhr, 2 silb. Cylinder-Uhren, 3 gold.
Uhrketten, mehrere goldene Ringe, silb.
und Gabeln u. s. w.

in dem Hause Marktstraße 26 hier gegen
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 3. April 1894.
Im Aufträge:
Brandau,

■ _ Magistr.-Secret.-Assistent.

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feinste Sorten nnr 1 Mark . Alle Nummern fär
sind wieder cingetroffen . Ansehen w. Probiren kostet nichts.

Wiesbaden . 6278 Caspar Führer floh . J . F . Führer)

jedes Auge passend,
Umtausch bereitwilligst.
Kirchsrasse 34.

Lössel

Baar-

6600

Wegen Umzug
und Räumung werden billig verkauft:
Ein hochfeines Bett mit hohem Haupt, mit Roßhaarmatratze

ftother Barchent) 11b Mk., 1 dito mit Seegrasmatratze 45 M.,
2 sehr gute eiserne Bettstellen mit Drahtboden und Seegras-
matratzeä 25 M., 1 Schrribsekretär 75 M , , 1 prachtvolles
Lerticow mit Muschelaufsatz55 M„ 1 2thür. nutzb. Pol. Kleider
schrank 43 M, 1 hochfeines Herrenschreibbureau S5M», 1Plüsch
garnitur Sopha und2 Sessel, prima Arbeit 115 M., 1 Lthür.
Mahag. lack. Kleiderschrank mit Schublade 38 M., 1 dito2thür.
in nußb. 28 M., 1 Waschkonsol mit weißer Marmorpl. 30 M.
1 dito 20 M., 1 vierschubl. nußb. Kommode 25 M», 1 größere
30 M., 1 Sopha und1 Sessel, brauner Rips 40 M., 1 dito
mit rothem Plüsch 45 M., 2 prachtvolle Oelgemäl'oe (Land-
schaften) 25 M. 1 lthür. Kleiderschrank zum Abschlagen 23 M.,
1 Sopha mit Lederbezug 18 M., 1 Gallerieschränkchen für Weiß¬
zeug 28 M., 1 dreitheilige Brandkiste 25 M., 1 Pseilerspiegel
9 M, 1 eiserne Bettstelle mit Strohsack 10 M., 1 prachtvolle
Hängelampe 25 M., 1 eichen lackirter Tisch8 M., 1 dito nußb.
8 M, 3 Rohrstühle8 M., 1 Tisch mit weißer Marmorplatte
15 M«, 1 Nachttisch mit Marmorplatte 12 M., 1 dito 15 M.,
1 Zuglampe5 M-, 1 lthür. EiSschrank, fast neu, 25 M., 1
Küchenschrank mit Glasaufsatz, 1 prachtvoller Antoinettentisch
mit Stegverbindung 30 M., 1 Sophaspiegel10 M., 1dito6M.,
1 Zimmerdouche 10M, 1Anrichte mitAufsatz3M., 2 4rckige Tische

'4 3 M., 1 Ledersopha9 M., 1 großer Aufbewahrungstisch7 M.,
1 antike feuerfeste Geldkiste 25 M., 1 Regulator 15 M , 1 Näh¬
tisch9 M„ 1 einthür. Kleiderschrank 10 M„ 1 Kanarienvogel
mit Käfig3 M., 1 Papageikästg5 M., 1 Fruchtschale8 M.,
1 Waschkonsol 12 M., 1 Spieldose 17 M.. Deckbettenu. Kissen,

,verschiedene Bilder, 1 Wanduhr, 1 Korb mit PorzAlan und
andere Haushaltungsgegenstände mehr.

Die Sachen sind gut erhalten und werden nach Ueberrinkunft
noch billiger abgegeben. Näheres

25 Bleichstratze 25.

Restauration David Schnatz, offttW

Feinße Mgesahellt
iißrahm-Tafelbutter
per Pfd. 1 Mk. 30 Pf.

27 Metzgergasse2-7,
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten, Bier- nebst
Wcinzimmer. Bier aus der Wiesbadener Brauerei, rein
gehaltene Weine, billiges Frühstück, gute« Mittags,
tisch, sowie bessere 8ogierziiM êr̂ oon̂50̂ Pŝ an̂ md̂hohem

Die Filiale
6. Wienert Nacht. R. Schräder,

Wiesbaden . Marktstraße 23.

Im Kampf um's Gluck.
Original-Roman von F. Herrmann.

(Nachdruck verboten.)
(13. Fortsetzung.)

„Und wenn ich mich keiner dieser kategorischen
Forderungen unterwerfe?"

In Wallhofer's Augen leuchtete es zornig auf. Er
fuhr in die Höhe, als wolle er eine heftige Antwort
geben; aber er beherrschte sich noch einmal und zwang
sich zu einem verhültnißmäßig ruhigen Ton:

„Dann, Herr Wendelin, dürfte es Mittel geben,
Sie in derjenigen Weise zur Rechenschaft zn ziehen, die
Ihr Betragen verdientes— Soll ich Ihre Frage viel¬
leicht schon als Antwort nehmen?"

Wendelin schloß für einige Augenblicke nachdenklich
die Augen, ohne daß er indessen seine nachlässige Stell¬
ung verändert und den spöttisch lächelnden Ausdruck
seines Gesichts aufgegeben hätte. Erst nach einer Weile
sagte er mit seiner ruhigen, klaren Stimme, der auch
nicht die leiseste innere Erregung anzumerken war:

„Durch die seltsame Art und Weise, in welcher
wir hier die Pistole auf die Brust gesetzt worden, bin
uh viel zu sehr überrumpelt worden, als daß ich in
diesem Augenblick irgend eine für alle Zukunft bindende
Zusage geben könnte. Ich erkläre nach wie vor meine
Bereitwilligkeit, Fräulein Helene Sengwald zu heirathen,
aber über den Zeitpunkt dieser Verbindung vermag ich
wich jetzt auch nicht einmal annähernd auszusprechen."

Wallhofer's Geduld und Selbstbeherrschung ging
duser impertinenten Gelassenheit gegenüber zur Neige.

„Und Sie glauben in der Thal, daß ich Sie mit
klner solchen Erklärung aus diesem Zimmer lassen
r? be? — Sie können annehmen, daß ich diese pein-
»che Besprechung herbeigeführt habe, nur um mich von
^hnen mit einer elenden Redensart abspeisen zu lassen?

sind sehr im Jrrthum , Herr Wendelin, und ich
»arhe Ihnen in Ihrem eigenen Jnteresie, die Bedenk¬
en , deren Sie für eine bestimmte Antwort bedürfen,
*** schnell als möglich abzumachen. Ich pflege

nicht zu scherzen, wenn es sich um das Schicksal eines
Menschenlebenshandelt."

„Ihre Drohungen lassen mich sehr kalt, mein Herr,
und ich würde diese Unterhaltung mit Ihnen überhaupt
nicht länger fortsetzen, wenn ich nicht annehmen müßte,
daß Sie auch im Namen der Mutter sprechen. Aber
bedenken Sie wohl, daß Sie da mit Ihren Provokationen
die Zukunft der jungen Dame viel leichtsinniger aufs
Spiel setzen, als ich selbst, und daß es schon einen
starken Grad von Zuneigung auf meiner Seite voraus¬
setzt, wenn ich es nach so unwürdigen Auftritten nicht
überhaupt und ohne Ihre besondere Aufforderung vor¬
ziehe, dieses Haus zu meiden! Sie wollen eine be¬
stimmte Erklärung; gut, hier ist sic: Bei der augen¬
blicklichen Lage meiner Verhältnisse kann von einer
Heirath in der allernächsten Zeit ebensowenig die Rede
sein, als von einer öffentlichen Verlobung, die mir nur
empfindlichen Schaden in meiner Karriere zufügen könnte.
Ebensowenig aber verspüre ich die geringste Neigung,
auf Ihren einfachen Wunsch hin ein Verhältniß abzu¬
brechen, das nicht nur mich, sondern auch das Mädchen
glücklich macht. Ich werde cs also darauf ankommcn
lassen, ob man verblendet genug ist, mir dies Haus zu
verbieten, und wenn das wirklich der Fall sein sollte,
so werde ich eben die geeigneten Wege finden, meinen
Verkehr mit Fräulein Helene außerhalb dieses Hauses
fortzusetzen."

Er hatte sehr gleichgültig und nachlässig gesprochen,
mit den halb geschlossenen Augen den Brillantring an
seinem kleinen Finger betrachtend, der im Lampenlicht
seine bunte Strahlen warf. Auf Johannes' Wangen
aber glühte die helle Röthe des Zornes und er trat
mit einer raschen Bewegung auf Wendelin zu.

„Herr, Sie sind ein — ! Doch nein, ich will
Ihnen meine Meinung über Ihr Benehmen verschweigen,
bis ich auch das Letzte versucht habe. Es soll mir nicht
vorzuwerfen seüi, daß ich um einer persönlichen Regung
willen die Zukunft Helenen's gefährdet habe! Darum
richte ich noch eine weitere, die letzte Frage an Sie!
— Wollen Sie sich noch an diesem Abend in meinem

und Frau Sengwalds Beisein durch Manneswort mit)
dem jungen Mädchen verloben, so mag dieses Verlöbniß;
meinetwegen vor der Hand ein geheimes bleiben, mst
der Einschränkung jedoch, daß der Termin der Veröffent¬
lichung nicht gar zu weit hinausgeschoben werde. —
Erklären Sie sich dazu bereit?"

Wendelin lächelte ironisch.
„Nehmen Sie mir's nicht übel," sagte er, „aber,

Sie sind wirklich ein sonderbarer Herr. Sie behandeln
die ganze Angelegenheit wie eine 5ttiminalsache, und es!
ist gut für uns Beide, daß ich selbst sie von einer an-'
deren Seite ansehe. Was Sie da von mir verlangen¬
ist eigentlich nach dem Versprechen, das ich bereits
wiederholt gegeben habe, vollkommen überflüssig. Wenn
Sie aber in der Förmlichkeit des Vorganges und m
der Zeugenschaft zweier Personen besondere Garantien
erblicken, so bin ich bereit, darauf einzugehen. Nun
muß ich allerdings die strengste Geheimhaltung vorläufig
zur unumstößlichen Bedingung machen, und nur, so lange
diese Bedingung innegehalten wird, erachte ich mich als
an mein Wort gebunden."

Johannes öffnete die Thür, rief Frau Sengwald
heran und beauftragte sie, auch Helene um ihr Er¬
scheinen zu bitten. Das junge Mädchen gab zwar an¬
fänglich auf alles Anklopfen keine Antwort, als sie aber
Mutter Anna mit besorgten und herzlichen Worten bat,
schob sie den Riegel zurück und trat mit verweinten
Augen auf die Schwelle. Als ihr Johannes die Hand
bieten wollte, um sie in das Wohnzimmer zu führen,
machte sie eine abweisende Bewegung, und als ihr der
Prokurist mit seinem gleichmäßigen unbewegten Gesicht
und seinem freundlichen Lächeln entgegentrat, warf sie
sich, ohne der Gegenwart der beiden Andern zu achten,
laut aufschluchzend an seine Brust. (Forts, folgt.)

Ueberzieher -u. Lodenstoffe ä9)1.4 .95 per Meter
versende» in einzelnen Metern an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversaiidtgeschäft Oettanger « vOa§
Frankfurt a . M. Fabrik-Dep«!.

Muster bereitwilligst franco._ kW8b
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berliner GeMÄuie },
jfeiuftew dcstillirtes Fabrikat, per
.Flasche Mk. r .LV mcl. Glas bei
nsnmaan Neigenfind, Destillerie,
Ecked. Jahn - u. Karlstr. 6385

Ich wohne jetzt
Schwalbacherftratze51

Frau K . Mondrion,
Hebamme _9228*

Wäsctie
wird schön gewaschenu. gebügelt.
Steingaffe 2, 1. St . 9205*

6 FeM
zu verlausen. 9194'
_ Aarstratze 13a.

Zu verkaufen 6263

1 Landauer,
!•  und 2-spännig zu fahren,
Fuhrwager », 2-spännig, und
verschiedene Pserde -Geschirre.

V. Vapitv,  Adlerstrabe 56.
fftin ß. Ansatz Mehlwürmer,
*5p 1 schönes Bett, 1 Kinder¬
wagen, 1 Kinderbett, 1 Maschine
zu verkaufen. 9218'

Adlerstratze 53, Htb. r.
Mi,»« zwe», a-t . vollft «» v»g«S
^ fast neues Bett billig zu
verkaufen. 9211*

Schwalbacherstr. 17, 3 St . h.
Ein schöner, gebrauchter

Krankenwagen
zu verkaufen. Zu erfragen
9110' Castellstrab« 2, P.

Gut erhaltener
Handfederkarre»

ist billig zu verkaufen. 9112'
Adelhaidstraß« 60.

Ein PLattino
billig zu verkaufest. 66i

Oranienstraße 86, 3. l.
Ei « neuer

Taejillttmzeil
und eine gebrauchte Marquise
billig zu verkaufen. 9182*

Adelhaidstrasie 50.  Hth . 1.

Jttr TtWimr!
Ein fast neuer Teppich-

TZpannertst billig zu verkaufen,
"iah. Expedition. 5178

Eü « gut erhaltener
Zweispänner-

Landauer
und ein Omnibus , zwei-
und dreispännig zu fahren,
zu verkaufen. Zu erfragen
bei der Exped. d. Z. 1920b

’Häusermarkt/

Neues Haus
mit flotter Wirtschaft , ca. 5-
bis 800 Hectol., 16—20 Stück
Aepfelwein, 4 Stück Wein und
2 St . Branntwein-Verbrauch »st
wegen Krankheit des Besitzers
Preiswerth zu verkaufen durch

€. H. M. Eckhardt,
1365 Kirchgaffe  45 , 3.

Ein Eckhaus
mitten in der Stadt , mit gut
gehend. Specerei-Geschäst, Preis¬
werth zu verkaufen. Näheres
durch C. H. M. Eckhardt, Kirch-
9affe 45, 2 Gt . _ 5137

en.
Memer laden

mit oder lohne Wohnung billig
zu vermiethen. Näheres bei
6 . Volte , Ecke der Friedrich-
und Delaspeestraße._ 6066Ladenlocal
mit große» Kellern, für Gemüse-,
Flaschenbier- u. Colonialwaaren-
Geschäft geeignet, nächst der
Adolphsallee, sofort zu ver»
vermiethen. Näheres Albrecbt-
ftraße 25. 2 Tr . 5685

' 3 « vermietiu ' m

Aekßrch 9,1.
eine Wohnung mit 2 Zimmer,
Küche, Keller, auch für Wascherei
geeignet, ist auf gleicho. 1. Juli
zu vermiethen. Näh. 1. St H. l«

17.
ist eine Wohnung im Hinterhaus
von 4 Zimmer und Zubehör
auf ersten April an rudige
Miether zu verm._ 5062

42
kleine Mansarde-Wohnung, ein
Zimmer, Küche auf 1. April zu
vermiethen._ 5648

Adlnftraße
;es, schöner Ziir

56
großes, schöner Zimmer mit
Küche und Keller auf sofort zu
vermiethen._ 6427

9,
3 schöne Zimmer mit Küche u.
Zubrh. sofort billig zu ver«
mietimi. 5161

AlbmMch 25
5 Zimmer, 2 Mans-, 2 Keller,
Balkon sofort zu vermiethen.
Näh. 2 Tr ._ 5686

Aldreiht-rch 37
ist ein leeres großes, Helles
Zimmer »ach der Straße (1 St.
hoch) zu verm. Näh. Part . 9004'

40
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Küche, Keller, Wasch¬
küche,Trockenplatz, Closet im Ab¬
schluß sofort zu verm. 4726

DnWmr-rche 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche und Zub.
sofort zu vermiethen. 5068

3.
Neubau, nächst der Emserstraße,
sind sofort mehrere 2 und
3 Zimmer-Wohnungenm. allem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst._

6
2 kleine Zimmer zu ver>
miethen._ 66047
2 Zimmer u. Küchen. Zubehör
zu vermiethen._5605

Parterre , eine Mansarde zu
vermiethen._5506

zwei kleine Wohnungen zu ver
miethen auf sofort. Näheres
Adlerstratze 60. 6434

Ch. Christmann.

®tellllll ££
für 4 Pferde und Futterraum
zu vermiethen. Näh. 6261

_Hochstraße 7.

iineli
Kirchgaffe gelegen,
von 3 Zimmer und Küche
nebst Zub. a. April zu verm.
Näheres Rheinftr . 37,
Conditorei. 5060

olinungi
egen, 2. St . A

schone Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschlußmit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Reroftraße 25.

22,
1 Stiege, ein freundl. l. Zimmer
. .. ,- - - 9221*

LÄwtzftmft 26
ein Dachlogis sofort zli ver¬
miethen.

Wimrrgsffk 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimlner u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Muntzstrah 12,
Mittelbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmer, Küche mit Speisek.
sofort zu vermiethen. Da>
selbst ein Laden init Ladenzimmer.
Näheres Bel-Etage. 6957

WrWO 56
schöne Frontspitz-Wohnnng, drei
Zimmer, Küche nebst Zubeh., aus
1. Juli zu vermiethen. 8589

MgrLhßl 'aßt öd
Parterre -Wohnung, 4 gr. Zimm.
nebst Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. 6517

MmMche 56
Wohnung, 6 große Zimmer,
Zubehör und Balkon, auf gleich
oder später zu verm. 6516

MgrMwße 64 1
3 schöne Zimmer m. Küche8
u. Zubeh. sofort bill. zu 8
vermiethen. a 8

WmWrntze 64.
-im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle
sofort zu vermiethen« 5040

Mmitzstrnft 64 x
Wohnung im Vorderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet,sofort zu vermiethen.

Neniierfekstriißc
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
miethe « . Zu erfragen
Biebricherstr . 25 . 5144

Metjtßrnßk 4
3 Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen. NäheresAlbrecht-
straße 25, 2 Treppe » oder
daselbst. 5684

llnmrrbei 'g 7,
Hth.Hochparterre, ein« Wohnung
von 2 Zimmern, 1 Küche und 1
Keller, sehr geeignetf. Wascherei
zmn 1. Juli zu vermiethen. Näh.
im Ladm daselbst. 6578

üihunlirrg 8
Stube und Küche auf gleich od.
später zu vermiethen. 9195'

Wmkkbttg 16
eine kleiire Wohnung, 1 Zimmer
und Küche, Keller nebst Zubeh.
aus gleich zu vermiethen. 6587

Winerdeig 14
ist im Bdh. 1 kleine Mansarde-
wohnung, im Hth. 1 Wohnung,
1 Zimmer, Küche, Keller zu ver¬
miethen. 9199*

Wdkrnller 8
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Glasabschluß, für eine Person
pass., gleich zu verm. 9214*

Wderailee 16»
ist eine schöne Mansarde auj
sofort zu vermiethen. 9189'

Mlstrißt 24
. Ĝartenhaus,Wohnung ZZimmer,
^Kirchen. Zubehör per 1. Juli

zu vermiethen. 6595*
Näheres Bdh. 1. Et.

Acingnffr 3,
sind 2 Wohnungen, je 3 Zimmer
Küche und Zubeh. sofort zu
verm. Näh. bei J. Scbweiss-
guth, Part. _ 4976

9
eine Werkstatt?, zu jedem Geschäft
geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen.  6525

NeirMsse 17
zwei schöne Dachwohnungen
sofort zu verm. 6100

SchMlg 15,
Gartenbau, ist eine Wohnung
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
ans 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 St . h. 6613

- . „ 15 . 1 . 1
ist eilt leeres Zimmer abzugeben.

2 Zimmer, K. im Hth. 1 St.
sofort zu vermiethen. Näh.
No. 47, Part . 6669

Sliflütiifir 12,
2. Et. l. Hth. ein einfach möbl.
Zimmer auf gleich oder später
billig zu vermiethen. 9100*

sind 2 sehr schöne _
sofort zu vermiethen.

5
-ansarden

6264

Ndntzßnßt 22
ist eine Wohnung im 3. Stock,
5 Zimmer und Zub. zum Pr.
von 640 Mk. sofort zu verm
Näh. Part . l. _ 499

A-lrrßmße 21
Seitenbau 2 St . rechts, erhalten
reinl Arbeiter Schlafstelle. 9184'

AldmMG 37
erh. ein Arbeiter Kostu.2. 9005'

Reinliche Arbeiter
erhalten billig Logis . Näh.
Bleichstraße 83 , 2 r . 6588

. 5
können reinl. Arbeiter Kost und
Logis erhalten._ 9172*

. 6,
Part ., erhalten zwei anst. Leute
schönes Logis._ 9219*

13.
Vdh. 1 St ., ein schön möblirtes
Zimmer zu veriniethen. 9210*

9
erhalten 2 Arbeiter schönes
Logis._ 9168*

FmkenjW 13
Hth. 2 St . rechts, können zwei
reinl. Arbeiter Logis erh. 6297

idinMnft 48
2 Stiegen rechts, erhalten zwei
anständige Leute g. Kost und
.Logis auf gleich._ 9183*

Hcwilndßrche 62
Hth. 1 St , erh. reinliche Arb.
Kost und Logis._ 9194*

HrimmijtiHe 18
erhält ein anständ. jung. Mann
Kost und Logis._ 6027*

Mrslhgriibtii4
1. Et. r., Ecke Schulberg, möbl.
Zimmer mit Kaffee und Brd.
pro Monat 18 Mk. 9181*

ahÄwße 36, Kurt.
erh. anst. j. Leute Kostu. L. 6055

WktzKttMt 27.
Part ., gut möbl . Mansarde
billig zu vermiethen. 6535

13.
bei Kulm, können1—2Arbeiter
billiges Logis erhalten. 9212*

12.
Stb . 2. I,  ein kl. mobl. Zimmer
sofort zu v-rmiethen.«_

Omiiriijtwße 31,
Hth. 1. St ., freundl. möblirtes
Zimmer feilt, zu verm, 9222*

9a,
Vorderh. 3. Stocks erhärt ein
reinlicher Arbeiter schönes Logis.

KAWrHe9d
2 Tr ., erhalten 3—4 reinliche
Arbeiter billige und gute Schlaf¬
stelle._ _ 9191*

SchnWW 91)
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ a

gesucht. 9180*
Kirchgaffe 36, G3>s»sst,

Gesucht sofort
ein Mann, 20 —25 Jahre , ledig,
der 300 Pik. Caution bei hohem
Verdienst stellen kann. Offerten
unter P. 800 an die Expedition
dieses Blaties . _ 9217*

gesucht.

rin schönes Zimmer zu verm.
im Hiuterh- 1 St . r . 9176*

1 St . rechts, 1 auch 2 möblirte
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermiethen. 6544

Lnchnssk 22
kk. möbl. Zimmer mit Kost zu
vermiethen. E >2

Schmibncherstr 29,
Vdh. 1 St . l., ein möbl. Zimmer
mit 2 Betten preisw. zu verm.
Daselbst erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 9209*

KI.SHiinitdechttstr.9,
ein möbl. Zimmer zu ver-

miethen mit oder o. Kost. 6593

Eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern
zum Preise v. Mk . 36»
fof gesucht. Off . unter
I*. « 66 an die Exp.
d. Blattes.

N'kL'- Gi

Helenenstraße18.

; .('MM Hteilen:

Weibliche Personen.
Persekte

TaUmarbMm,
welche das Garniert » und
Etnrichteuversteyt , dauernd
gesucht . 9179'

Kl . Kirchgaffe 2 , I . Kt.
Daselbst können Mädchen
das Kleidermachen erlern.

in Mädchen von 14—15 I .,
das zu Hause schlafen kann,

wird zu leichter Hausarb. ges.
Faulbrunnenstr. 13,2 Tr . 9203*

ea
15 bis 17 Jahre . Das. wird
ein Gärtnerlehrling gesucht.
9213' Platterstiatze 98.

tl
das zu Haus schlafen kann, für
leichte Hausarbeit sofort gesucht.
Hellmundstraße64, 1. Et. r . a

Männliche Personen.

W1.Fmiseril.
kk

gesucht. 6424
W. ßail Wwe . ,

_ Biebrich.

Anpndiger Innge
kann die Bnchdruckerei
erlernen . Näheres in
der Expedition des
„Wiesbad . General-
Anzeigers ._

Spengtafeüiting
gesucht. 5898

Hch. Nuss, Lehrstr. 33.

Kn Giiktiinlchrliiig
sucht 5594

M. Schmciss,
Platterstraße Nr - 5.

>zu Ostern gesucht. Lg 8ohipp«r,
Photograph , Saalgaffe 36- 6410

gesucht bei Wilhelm Bullmasn,
3 Niehlftraßr 3._6118

Hin Menü- Innge
1cm» die » uchbinberei er¬
lernen bei K. Letet, Friedrich-
straße 38. 6H5

für die verschiedene « Abs
theilnngen sucht 6176

Beyenhsch’sMetallwaarenfabrik
Gravir - u . Präge -Anstalt,

Keüerstraße 17._
Tüchtige

KnHkki«n
(Bankarbeiter ) gesucht.

W . Gail Wwe . ,
Biebrich . 6423

Kehrttng
gesucht. 5848

Heinr . Krause,
MichelSbrrg 15.

Gürtler und Metallgießerei,
Tüchtige

Schneider-EkhAstn
gesucht. 9173'

_Kirchgaffe 2a.

sucht 9196*
Wilh. Ott, Friedrichstraße6.

-ÄlettM -Gcj 'ttiiio ? .

W eiblich e Pees sne « .

Girr Fräulein»
welcher3 Jahre in einem Stick-
geschäst als Verkäuferin lhätiz
war u. gutes Zeug», besitzt, sucht
Stellung auf gl. 9220'

Näheres in der Exp, d. B

sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause 9197'
Näheres Adlerstr. 20, Hth L

Männlich « Personett.
Ein

»nheimiheter Dirntt.
perfect im Srrviren und mili¬
tärisch ausgebildeter Kranken¬
wärter, übernimmt Nachtwachen,
Kranken-Ausfahren, Serviren
bei Hochzeiten, Gesellschaften usu>,

Elisabethenstraße 13,
6453 3 Tr . hoch. ^

der 6 Jahre als Wagemeister
hier sungirie, sucht anderwärts
Arbeit. 923

Näheres Villa Knoop.

Kutscher
27 Jahre alt mit bester Emp.
sucht bald Stellung. Nähere»
Billa Knoop « 9 "

langer Jiuifdiet,
der wegeil Sterbefall se^
Stellung verlassen muß, su5'
zum 1. Mai anderw. Sielluntz
diäheres Billa Knoop . 9231,

IngefMiKtJienet
ucht zum 1. oder 15. Mai äh^
Stellung. Die besteil Empstl*
stehen zu Diensten. Alles nä
Bill « Knoop.
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